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Maschinenbau kann von mobilen  
Datendiensten profitieren 

VDI nachrichten, Düsseldorf, 6. 11. 09, rb 

„Rund 80 % aller KMU erwarten in den 
nächsten Jahren eine starke Ausweitung 
des Marktes für mobile IKT-Anwendun-
gen“, betonte Andreas Goerdeler. Der 
Referatsleiter Entwicklung konvergenter 
Informations- und Kommunikations-
technik im Bundeswirtschaftsministeri-
um (BMWi) weiß um die hohe Relevanz 
mobiler Internetlösungen für den Mit-
telstand: „Verständnis und Bereitschaft 
sind da. Jetzt muss die Realisation fol-
gen, damit der Mittelstand auch in Sa-
chen flexibler IT am Ball bleibt.“ Aller-
dings ist auch dem Politiker klar, dass die 
im Förderprogramm entwickelten Lö-
sungen benutzerfreundlich und zudem 
sicher sein müssen. „Technik ist das ei-
ne“, erklärte er, „vor allem jedoch müs-
sen mobile Systeme wirtschaftlich sinn-
voll und gut integrierbar sein.“ 

In Köln wurden am Montag dieser Wo-
che die zwölf Förderprojekte des Simo-
bit-Programms gezeigt – darunter Lö-
sungen aus den Bereichen Maschinen-
bau, Gesundheitswesen, Handwerk und 
öffentliche Verwaltung.  

So soll das Projekt „Mobile Service- 
welten“ die Dienstleistungseffizienz im 
Maschinen- und Anlagenbau erhöhen. 

Mobilfunk:  In dem vom Bun-
deswirtschaftsministerium mit 
30 Mio. € jährlich geförderten 
Programm „Simobit“ erarbeiten 
rund 60 Unternehmen und For-
schungsinstitute gemeinsam 
mobile Lösungen. Zu Beginn die-
ser Woche präsentierten sich die 
zwölf Projekte in Köln. Einige sind 
für kleinere Firmen und Mittel-
ständler gedacht, versprechen 
dort Qualitäts-und Produktivitäts-
gewinn. Im Maschinenbau wird 
klar, was das bedeutet.  

Denn das Zusammenführen von mobi-
len Lösungen, Wissensmanagementsys-
temen und unterstützenden Technolo-
gien wie RFID/Sensorik führt zu völlig 
neuen Serviceprozessen und Geschäfts-
modellen in internationalen Service-
netzwerken.  

Instandhaltung und Betrieb weltweit 
im Einsatz befindlicher Maschinen- und 

onsstillstände vermieden werden. Es 
wird prognostiziert, dass über Ferndiag-
nose rund 70 % aller Störfälle schnell 
und unkompliziert behoben werden 
können. Nach den Worten von Peter 
Stoll, Serviceleiter der Homag AG, 
kommt es in diesem Bereich neben den 
allgemein üblichen Sicherheitsstan-
dards vor allem auf die Verfügbarkeit 
und die sichere Übertragung der Infor-
mationen an.  

Daneben liefert beispielsweise das 
Projekt „ModiFrame“ den KMU eine 
dem iPhone-Appstore-Konzept ver-
gleichbare Plattform für mobile Dienste. 
Die Lösung enthält eine Grundarchitek-
tur und darauf aufsetzende wiederver-
wendbare Basisdienste. Unternehmen 
sind so in die Lage, ohne großes Risiko 
und ohne sich um kostspielige eigene In-
frastruktur kümmern zu müssen, die 
Möglichkeiten mobiler Dienste zu testen 
und zu nutzen.  

Basierend auf der ModiFrame-Platt-
form kann z. B. eine Firma mit Außen-
dienstmitarbeitern Anwendungen ent-
wickeln, die etwa die Tätigkeit eines Ser-
vicetechnikers unterwegs unterstützen. 
Bernhard Kölmel, CAS-Projektleiter Mo-
diFrame: „Da die verschiedenen Dienste 
der Plattform leicht kombinierbar sind, 
muss nicht jede Firma die komplette 
Funktionalität selbst entwickeln, son-
dern kann vorhandene Dienste für ihre 
Lösung verknüpfen.“  

In Bezug auf Datensicherheit hat Mo-
diFrame eine Authentifizierungskom-
ponente, mit der einstellbar ist, welche 
Nutzer unter welchen Bedingungen auf 
welche Daten zugreifen dürfen. Darüber 
hinaus lassen sich auch dynamisch wei-
tere, auf die jeweiligen Bedürfnisse zuge-
schnittene Sicherheitsfunktionen hin-
zufügen. Außerdem gibt es die Möglich-
keit, die über verschiedene Funktech-
niken übertragbaren Daten zu ver-
schlüsseln, so dass diese nicht von Un-
befugten gelesen oder verändert werden 
können.   KONRAD BUCK 
- www.simobit.de

Anlagen lassen sich dadurch auf ein neu-
es Niveau hinsichtlich Verfügbarkeit, Ef-
fizienz und Qualität heben. Damit könn-
ten werthaltige Ersatzteile einer Maschi-
ne in Zukunft nicht mehr nur gekauft, 
sondern auch mit garantierten Quali-
tätsaussagen geleast werden. Oder ein 
Hersteller ermittelt auf Basis von Belas-
tungsdaten und deren Weitergabe per 

Internet oder drahtloser Verbindung, 
wann ein bestimmtes Teil ausgewechselt 
werden muss. Durch die Definition und 
die Beobachtung typischer Verhaltens-
muster oder Belastungsgrenzen wird so 
eine vorausschauende Wartung ermög-
licht.  

Auf diese Weise können in Zukunft 
Ausfallzeiten und komplette Produkti-

Kleine und mittelständische Firmen: Noch viel Potenzial für mobile Dienste  

– Im Rahmen der Simobit-Begleit-
forschung untersuchte WIK-Con-
sult die Nutzung von mobilen 
Diensten in kleineren und mittel-
ständischen Unternehmen 
(KMU) und kam repräsentativ zu 
folgenden Ergebnissen.  

- Mehr als 50 % aller KMU-Mit-
arbeiter erledigen einen Teil ihrer 
Arbeit außerhalb. Sie kennen das 
mobile Internet, SMS, MMS; we-
niger dagegen spezifische Dienste 
wie Mobile Commerce oder mo-
bile Vertriebsleistungen.  

- Immerhin planen 56 % der KMU 
die Einführung von mobilen IT- 
und TK-Lösungen. Der Bedarf 
liegt laut WIK bei über 70 %. 

- Bereits heute werden hierzulande 
mit mobilen Datenservices Um-
sätze von 5,7 Mrd. € erzielt, das 
entspricht einem Anteil von rund 
15 % an den Mobilfunkumsätzen. 
In Zukunft, prognostizierte No-
kia-Deutschland-Chef Michael 
Bültmann in Köln, werde der Da-
tenanteil auf ein Drittel des Ge-
samtumsatzes steigen.  kb/rb  

- Bei der Nutzung fallen die Zahlen 
daher schlechter aus: In nur 34 % 
aller Kleinstunternehmen z. B. 
wird mobiles Internet genutzt. 
Andere Dienste wie Telemetrie 
werden kaum genutzt.  

- Nur selten gehört das mobile 
Business zur Gesamtstrategie. 

- Bei der Einführung bemängelt die 
Mehrzahl den Aufwand für die In-
stallation und schlechte Bedien-
barkeit der Systeme. Kunden und 
Mitarbeiter akzeptieren die mobi-
len Dienste.  

Mobile Plattformen für den Maschinenbau: Standardisierte Lösungen könnten den Einstieg erleichtern, glauben Experten wie 
Christoph Loeser von C-LAB ( Siemens), Günther Diederich vom Institut für Informatik und Automation (Hochschule Bremen), 
Michael Krupp vom Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Technologien der Logistik-Dienstleistungswirtschaft (MSW) und Thomas Wollin-
ger, Geschäftsführer von Escrypt (v. r. n. li). Links im Bild Moderator Christian Spanik. Foto: Seidel

Handymarkt: Branche  
erholt sich 
Erste Anzeichen der Erholung zeigte 
im dritten Quartal 2009 das weltweite 
Geschäft der Handyhersteller. Den 
jüngsten Zahlen der Marktbeobachter 
IDC zufolge ging der Gesamtmarkt im 
Vergleich zum Vorjahresquartal zwar 
um 6 % auf 287,1 Mio. Stück zurück, 
wuchs aber seit dem zweiten Quartal 
wieder um 5,6 %. „Der Handymarkt 
zeigt nach dem Ansturm der Wirt-
schaftskrise erste Zeichen der Bes-
serung“, erklärte IDC-Analyst Ramon 
Llamas.   hei/rb  
@www.idc.com 
 

Netzausstatter: Nokia Siemens 
Networks strukturiert um 
Die Nokia Siemens Networks (NSN) 
restrukturiert ihr Geschäft und prüft 
den Abbau von Stellen. Dadurch will 
das Gemeinschaftsunternehmen der 
deutschen Siemens und der fin-
nischen Nokia nach erheblichen Ver-
lusten zurück auf den Wachstumspfad. 
Außerdem prüfe das Unternehmen 
mögliche Partnerschaften und auch 
Übernahmen.  
Die jährlichen Kosten sollen bis Ende 
2011 um insgesamt 500 Mio. € gesenkt 
werden, teilte NSN am Dienstag mit. 
Der Konzern will ab 2010 seine bislang 
fünf Bereiche in drei Sparten – Busi-
ness Solutions, Network Systems und 
Global Services – aufteilen. Zudem 
prüfe NSN mögliche Stellenstreichun-
gen. Dies könnte zu einem Abbau von 
7 % bis 9 % der derzeitig 64 000 Mit-
arbeiter führen. Der Telekomausrüster 
leidet unter den niedrigeren Ausgaben 
der Telekombetreiber und einem er-
höhten Wettbewerb u. a. durch chine-
sische Anbieter wie Huawei und ZTE. 
Im dritten Quartal verbuchte NSN ei-
nen Umsatzeinbruch um 21 % auf 
2,76 Mrd. € bei einem operativen Ver-
lust von 1,1 Mrd. €. Der schwedische 
Wettbewerber und Marktführer LM 
Ericsson Telephone Co. hatte im drit-
ten Quartal ebenfalls die Marktteil-
nehmer enttäuscht.  djg/rb  
@www.nokiasiemensnetworks.com 
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